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Einleitung .

Die Erfahrung hat bis jetzt gelehrt , daß den

mit dem Vollſtreckungs⸗Verfahren geſetzlich beauf⸗

tragten Perſonen , namentlich den Ortsvorgeſetzten

auf dem Lande , es ſchwer faͤllt, die Vorſchriften ,

welche bei demſelben zu beobachten ſind , aus den

beſtehenden Geſetzen und Verordnungen gehoͤrig zu —

ſammen zu ſtellen , weßhalb es fuͤr gut befunden

wurde , gleich dem Auszuge aus der Proceßordnung

und der Vollzugsverordnung Reggsbl . Nr . XXI . de

1832 , über das Verfahren bei Zwangsverſteigerun —⸗

gen unbeweglicher Güter , auch einen ſolchen uͤber

das Verfahren bei Pfaͤndung und Verſteigerung von

Fahrniſſen , in welchem die deßfallſigen Vor⸗

ſchriften in thunlichſter Kuͤrze zuſammengeſtellt ſind ,



4

zu fertigen , und ebenfalls zur Erleichterung fuͤr die

Vorgeſetzten , Gemeinderaths - Mitglieder und Amts —

A
Exequenten Formularien beizufuͤgen, nach denen

dieſelbe ihre Ausfertigung abfaſſen koͤnnen .

Bei Fertigung dieſer Zuſammenſtellung und der

Entwerfung der Formularien hat man ſich bemuͤht,

die geſetzlichen Vorſchriften zur K und ſchnel⸗

leren Ueberſicht der Amtshandlungen den Vollſtreck — nanpa
ungsbeamten darzuſtellen , damit ſich dieſelben kuͤnf—

tighin vor den nachtheiligen Folgen huͤten moͤgen,

die durch Nichtbeobachtung oder unrichtige Anwendung
|

der vorgeſchriebenen Foͤrmlichkeiten entſtehen koͤnnen .
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und zwar :
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Schuldner dem Acte anweſend iſt .

B. Eines ſolchen für den Fall , wo die Zimmerthüre in der

Wohnung des Schuldners geöffnet werden muß , und nicht

hinlänglich pfändbare oder gar keine Fabrniſſe aufgefunden

werden .
C. Der vom Bürgermeiſter dem Amtsexequenten auszuſtellenden

Beſcheinigung über den Vollzug der Pfändung .

D. Eines Schreibens für die Bewirkung der Zuſtellung einer Ab -

ſchrift des Pfändungsprotocolls an den abweſenden Schuldner .
E. Einer Ankündigung durch Einrücken in ' s Localblatt .

F. Einer Ankündigung durch Ausſchellen . “

G, Giner Ankündigung durch Einrücken in ' s Provinzial - Anzeige⸗

blatt .
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H. Eines Fahrnißverſteigerungs⸗Protocolls .

I. Des in 6. 29 der Vollzugsverordnung vorgeſchriebenen , dem

Schuldner zuzuſtellenden Auszugs aus dem Steigerungs⸗

Protocoll über den Erlös , und die Berechnung über deſſen

Verwendung .

K. Einer vom Schuldner dem Bürgermeiſter auszuſtellenden Be⸗

urkundung über die Anerkennung der Rechnung .



Verfahren
bei

Pfändung der Fahrniß .

I . Pfändungs⸗Perſonale .

Die Fahrnißpfändung wird durch den Amts⸗Exequen⸗

ten unter Mitwirkung eines zugleich als Schätzer dienenden

Gemeinderathsmitglieds , oder eines andern vom Ortsvor⸗

geſetzten beauftragten Mannes , acht Tage nach Zuſtellung der

Vollſtreckungsverfügung an den Schuldner , vorgenommen .

II . Act der Pländungsvornahme .

Findet das Pfaͤndungsperſonale etwa Die Thüre oder

Schränke in der Wohnung des Schuldners verſchloſſen , ſo

hat dasſelbe durch einen Werkverſtändigen die Oeffnung mit

möglichſter Schonung zu bewirken .

Es darf nicht mehr gepfändet werden , als zu Deckung

der Forderung und Koſten des Gläubigers erforderlich iſt .

Wenn hinreichende pfändbare Fahrniſſe vorhanden find ,

ſo hat der Schuldner das Recht , unter ſeinen Fahrniſſen

diejenigen zu wählen , die gepfändet werden ſollen . Wählt

er nicht , ſo hat das Ortsgerichtsmitglied diejenigen Stücke

zur Pfändung zu beſtimmen , die er für den Schuldner am

entbehrlichſten erachtet .

§. 935 der
Prgeetzord⸗

nung .

( ſiehe Bei⸗
tage B.



E Jedes Stück wird ſodann in ein Verzeichniß aufgenom⸗

(Beil . 4. men , gehoͤrig beſchrieben und abgeſchätzt . Dieſes Verzeichniß

hat das Pfändungsperſonale noch am Orte der Pfändung
: 99

ſogleich zu ſchließen und zu unterzeichnen .

5. 996. Dieſem Acte darf der Gläubiger nicht perſönlich , wohl

aber durch einen Bevollmächtigten , beiwohnen . Wenn weder

der Schuldner , noch deſſen Familie im Orte wohnhaft oder

anweſend iſt , ſo muß der Gläubiger dem Schuldner oder

casein . ) feinem Gewalthaber-eine Nbfhrift des Pfändungsprotocolls

Sonur guftelen laffen , und den Tag der Zuſtellung durch Inſinua⸗
Verordn ,

tionsurkunde nachweiſen , vor deren Einkunft nicht mit der

Verſteigerung vorgefahren werden darf ,

. . . 04 . Konnte nicht ſo viel gepfaͤndet werden , als erforderlich

war , ſo hat der Ortsvorgeſetzte dem Pfändungsprotocoll

( Beil . n ) die Erklärung beizufügen , daß ihm nicht bekannt ſeye , daß

der Schuldner weiter pfändbares Vermögen beſitze ; wurde

aber gar nichts zu dieſem Behufe vorgefunden , ſo ſetzt jener

die Erklärung bei , daß ihm kein pfandbares Eigenthum deg

Schuldners bekannt ſeye . In allen Fällen muß auf beſon⸗

deres Verlangen dem Schuldner und Glaͤubiger Abſchrift

des Pfändungsprotocolls gegen Gebühr mitgetheilt werden .

III . Sicherung und Verwahrung der gepkändeten

Gegenktände .

Die Sicherung der gepfändeten Stücke wird bewirkt :

woso à ) durch Verwahrung derſelben in einem beſonderen in der

Gemeinde ausgemittelten Locale , wohin ſie durch das

Pfändungsperſonale ( und Vermittelung des Ortsvorge⸗

ſetzten ) verbracht werden müſſen .

. . .11. ( NB . Baar Geld , Edelſteine , Gold und Silber ꝛc.

ſollen in die Gemeinds⸗Depoſitenkiſte gelegt werden . )

—
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b ) durch ortsgerichtliche Verſiegelung der nicht zur Weg⸗

bringung ſich eignenden Stücke .

©) Durch Auflage an den Schuldner , bei Strafe des per —⸗

ſönlichen Verhafts für die unverſehrte Erhaltung der

nicht verſiegelt werden könnenden Gegenſtaͤnde zu ſorgen .

Dieſes iſt namentlich bei Pfändung von Thieren ,

Wägen , Holzvorräthen ꝛc. der Fall .

Der Gläubiger fann einen andern Berwahrungort als . . . 990.

die Wohnung deg Schuldners , oder einen andern Hüter alg

dieſen vorſchlagen , und muß , wenn keine Sicherheit für die

verſchleppt werden könnenden Gegenſtände geleiſtet würde ,

nad ) feinem Antrag verfahren werden ,

Nach der Ablieferung der gepfändeten Stücke läßt ſich 5. 99s.

der Exequent auf den ihm zugeſtellten Pfändungsbefehl die cf . Beirc . )

Art des Vollzugs von dem Ortsvorgeſetzten beurkunden .

IV . Geltimmung der vertteigerungs⸗Tagtkahrt .

Nach Ablauf von drei Tagen nach vollzogener Pfändung . 79 .

beſtimmt der Ortsvorſteher den Tag zur Verſteigerung , der

ohne Bewilligung der Betheiligten oder richterliche Anord⸗ 5. 1000. -

nung nicht über ſechs Wochen vom Tage der Auspfändung

an hinausgeſetzt werden darf .

Gegenſtände , die dem Verderben ausgeſetzt ſind , oder

nur mit unverhältnißmäßigen Koſten , für deren Beſtreitung s. ggs,

Schuldner nicht geſorgt hat , aufbewahrt werdeu könnten ,

kann der Ortsvorſteher ſchon 24 Stunden nach der Pfäͤn⸗

dung ſelbſt mit einer einzigen Verkündung verſteigern .

Auch darf die Verſteigerung auf richterliche Anordnung

an einem auswärtigen Orte vorgenommen werden .
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V. Ankündigung der Verkteigerung .

In den erſten aht Tagen nah Beſtimmung der Ver⸗

ſteigerungstagfahrt hat eine öffentliche Ankündigung derſelben

in der Gemeinde , wo ſie vorgenommen wird , zu geſchehen ,

und iſt dem Gläubiger , jedoch nur auf ſein Verlangen , unter

. . 9092 . Mittheilung einer Abſchrift des Pfändungsprotocolls Nadz

richt zu geben.

Dieſe Ankündigung geſchieht :

V. . 5. 1u. 1) in den Orten , wo ein Localblatt erſcheint ,

(Beil. .) a ) durch wenigſtens einmalige , bei einem Werthe von

mehr als 200 fl . zweimalige , und bei einem über

500 fl. dreimalige Einrückung in dasſelbe ( mit allei⸗

niger Ausnahme im Fall des §. 898 der P. . , wenn

dieſelbe wegen der Nähe der Steigerungstagfahrt

nicht mehr Statt finden kann ;

. B. §.15. b ) durch einmaliges Ausſchellen am Tage der Ver⸗

ETO
fteigerung ; ( nah S. 1002 der P. DJ hat bei Gez

meinden unter 500 Seelen die Verkündigung auch

in einem oder zwei der nächſten Orte zu geſchehen ;

c ) auch etwaige Einrückung in eine im Ort oder in

der Nahe erſcheinende Zeitung , bei einem Werth

von mehr als 500 fl ;
20 In den Orten , wo kein Localblatt erſcheint :

15105 a ) bei einem Schätzungswerth unter 200 fl. durch zwei⸗

B. .§.16. maliges Ausſchellen , und zwar , das erſte Mal

in den erſten acht Tagen , und das zweite Mal am

Tage der Verſteigerung ;

b ) bei einem Werth von 200 fl . und daruͤber, durch

(Beil. .) dreimaliges Ausſchellen , und bei einem Werth von

über 500 fl . noch außerdem durch einmalige Cin -

rückung in das Provinzial⸗Anzeigeblatt ;

HESA

a

E

e
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Auch köͤnnen beſondere Verkündungsarten durch Ver⸗ . 17,5 .B.
einigung ꝛc. des Schuldners und Gläubigers angewendet

werden .

g Die Ankündigungen müſſen enthalten :
A

| a ) den Drt md Tag der
WVerſteigerung

und : bie Stunde

des Anfangs ;

b ) bdie Angabe der zu verſteigernden ODEN nach

Rubriken ;

c ) den Schätzungswerth im Ganzen und in runder Summe .

Sollte die Verſteigerung niht in eimem Act beendet wers $ . 8.

j den können , und iſt die Fortſetzung derſelben nicht ebenfalls

öffentlich bekannt gemacht , fo find hiezu neue Ankündigun⸗

gen , wie bei einer neu vorzunehmenden Verſteigerung , zu

erlaſſen ; die Friſten und Verkündigungsarten können jedoch

i ( nach §. 5 ) auf Antrag der Betheiligten durch richterliches

Erkenntniß beſchränkt werden .

ARARE

VI . Verfteigerungs - Act .

Dem Acte der Verſteigerung haben beizuwohnen : )

a ) der Ortsvorſteher , der die Steigerung leitet ;

b) der Gerichtsſchreiber , welcher dag Protocol zu führen Beirm . )

hat ; bei Verhinderung desſelben wird eine andere Perſon .D. . o.
zu deſſen Führung , wenn der Bürgermeiſter es nicht

führen will , beigezogen , in welchen beiden Fällen zwei

Gerichtsperſonen das Protocoll mit zu beurkunden , alſo

der Steigerung beizuwohnen haben .

0

y ) Wird der Staatsſchreiber mit der Vollſtreckung beauftragt ,

ſo beziehen ſich die den Ortsvorgeſetzten betreffenden , in der

Vollzugsverordnung aufgeführten Beſtimmungen ( . 4 und

die folgenden ) auf dieſen . Wird er aber bloß als Commiſſär

beigegeben , ſo hat er das Protocoll nah der fir feine Ge ,

i ſchäfte beſtehenden Beurkundungsform zu führen.



P. D.
§. 1001.

V. V. §. 10.

4 P. O.
§. 1005.
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Gu dem Protocol darf weder eine Zahl verändert , nod
ein Wort unleſerlich ausgeſtrichen , und es muͤſſen deßwegen
alle Abänderungen am Rande oder am Schluß beigeſetzt,
und von den Betheiligten und dem Steigerungsperſonale
mit Unterſchrift oder Handzug Heurkundet werden .

Die Verſteigerung wird Stück für Stück mit Bekannt⸗

machung des Schätzungswerths vorgenommen , jedes dem

Meiſtbietenden zugeſchlagen und ſodann gegen baare Zah⸗
lung übergeben . Wenn dieſe bei der Uebergabe nicht erfolgt ,
ſo wird der betreffende Gegenſtand ſogleich wieder verſtei⸗

gert und bleibt der erfte Gteigerer für den Mindererlös ver —

haftet , wogegen er auf den Mehrerlös keinen Anſpruch hat .
Nur das legte Gebot , um welches der Zuſchlag erfolgt ,

. wird im Protocol bemerft , und da , wo es die Summe

von75 fl . überſteigt , mit Worten geſchrieben , in welchem

„ Falle auch die Unterſchrift des Steigerers nöthig iſt .
Am Schluſſe jeder Sitzung ( Verſteigerungstage ) werden

die Erlöſe zuſammen gerechnet , und die Summe mit Wor⸗

ten im Protocoll bemerkt , und dieſes vom Verſteigerungs⸗
Perſonale unterſchrieben .

Am Schluße der Verſteigerung wird der ganze Erlös

aufgezeichnet , und das Protocoll von denſelben beurkundet .

VII . Ausfolgung des Erlöles . “

Der Ortsvorſteher befriediget acht Tage nach der Ver⸗

ſteigerung von dem Erlös , nach Abzug der Koſten , den

Glaͤubiger , und ſtellt den Reſt dem Schuldner mit den vom

Gläubiger eingegangenen Schuldurkunden zu .

Konnte die Befriedigung nicht vollſtändig geſchehen , ſo
gibt er dem Schuldner Beurkundung über den Erlös , die

davon abgezogene Koſten und bdie an die Gläubiger zu leiz

ſtende Zahlungen.
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Sind in dieſem Falle noch weitere Pfandobjecte vorhan⸗

den , ſo gibt der Ortsvorgeſetzte dem Exequenten davon

Nachricht , worauf dieſer weiters die noch erforderliche

Fahrniß unter Mitwirkung eines Gerichtsmitglieds aus⸗

pfändet , und wie bei der erſten Pfändung mit Herabſetzung

der Friften ( 996 —1000 ) auf die Hälfte verfahren wird .

Dieß Verſteigerungsprotocoll , ſo wie die Berechnung

über die Verwendung des Erlöſes , iſt jedem Betheiligten

auf Verlangen zur Einſicht vorzulegen , und dem Schuldner

ein Auszug mit Beiſetzung des Erlöſes einer jeden Rubrik

und Verwendung des Erlöſes im Einzelnen zuzuſtellen ,

welcher ſich innerhalb vier Wochen über die Anerken⸗

nung dieſer Rechnung zu erklären , oder ſich deßhalb an

den Richter zu wenden hat . Wenn derſelbe Beides unter⸗

. B.
§. 27 . 28.

( Beil . . )

eil , . )

läßt , ſo kann der Ortsvorgeſetzte bei dem Amt um deßfall⸗ W. VB. 5.20 .

ſige richterliche Einſchreitung anrufen .
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Beilage A.
Formular eines Pfändungsprotocolls

für den Fall , wo Schuldner dem Acte an⸗
weſend iſt .

Vor

Geſchehen zu N. am 3. Mai 1837 .

dem Amtsexequenten

N. U. von N.

und dem Gemeinde⸗

rathsmitglied

U. U. dahier .

( oder dem zur Aus⸗

pfändung vom Bür⸗

germeiſter beſonders

aufgeſtellten Schätzer

dahier .

*) 984 u. 956 P. D.

Das Großherzogl . Ober⸗( Bezirks⸗ )
Amt zu N. hat mittelſt Erlaſſes vom

24 . April d. J . Nr . 1206 auf Klage
des N. N. zu N. gegen N. N. dahier ,

megen Forderung von fl . . Fr . . Bol -

ſtreckung auf Fahrniß zur Befriedigung
des Klägers erkannt .

In Folge dieſer richterlichen Ver⸗

fügung begaben fih die ſeitwärts ge⸗

nannte Perfonen * ) in bie Wohnung
des Schuldners , um die Pfändung

ordnungsmäßig vorzunehmen , worauf
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ſodann derſelbe , ) ſo wie des gedachte

Ortsgerichts - Mitglied , nachſtehende

Fahrniſſe als die entbehrlichſten bezeich⸗

nete, ) welche ſofort zur Auspfändung

beſtimmt , und deßhalb vom Gemeinde⸗

rath N. Coder Dem von dem Bürgers

meiſter beſonders beauftragten Schätzer

N. . ) , wie folgt , geſchätzt worden

ſind . * )

Kleinodien :

Nr . 1. 1 goldener Ring . . . 6f .— fr .

„ 2. 4 filberne Uhr mit Rette 8v — ”

14 f .— kr .

Gewehr und Waffen :

3. 1 Doppelflinte . 10, % — „

I A AS e 3fl .30kr .

13 30 v

Weißzeug :

„ 5. 100 Ellen hänfenes Tuch

. 20 kr33 % 20

„ 6. 50 „ Köllſch à 30 kr . 25 , — „

58r 20 »

ta Transport 85 fl . 50 kr .

„) Iſt der Bevollmächtigte des Glaͤubigers anweſend , jo wird

hier noch beigefügt : „ im Beiſeyn des Bevollmächtigten des

Gläubigers . “ §. 996 d. P. D.

++) §. 988 Y. D.

*##) 9 §, 989 P. O.



——
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Schreinwerk :

Nr . 7. 1 große tannene Kiſte mit

Schloß Ulfl . k .

„ 8. 1alter Koffte 1 , 30 „

3fl . 30 kr .

Vieh :

„ 9. 1 Paar Läuferſchweine .12 fl .— fr .

n40 . 6 Gůnſe 3,//40½ %

15 fl . 40 kr .

Verſchiedener Hausrath :

m A L Wanduhr a a Ifl .e,
12 . 1große Leiteeeeer . 1 , —

n 13. 1 inde . . . + . 6p semog) ,

10 fl . —kr .

Vorrath :

14 . 3 Ohm 18351 Wein à 12 fl. 36 fl . —kr .

" 15. 1Klft . Holz (eichenes ) 12 , — „

48 fl . — fr.
Súmma 163 fl. — fr

Es wird hiernach der Werth vors

ſtehender Gegenſtände zur Befriedigung
der Forderung des Gläubigers und der

Koſten ꝛc. für hinreichend erachtet . )

*) §. 988 Y, 9 .

Transport 85 fl . 50 kr .

T

r

a
a

aa
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e,

Die Stücke Nr . 7 , 8 und 44, welche

ſich nicht leicht zur Wegbringung eignen ,

hat man unter ortsgerichtlichen Siegel

gelegt , und wegen den Stuͤcken Nr . 9 ,

10 und 15 , welche nicht verſiegelt

werden konnten , dem Schuldner auf⸗

gegeben , bei Strafe des perſönlichen

Verhafts für deren unverſehrte Erhal⸗

tung zu ſorgen . “)

Die übrigen Gegenſtände werden

ſogleich in das ( Gemeindelocale )Ge⸗
meindehaus zur einſtweiligen Aufbewah⸗

rung abgeliefert werden .

Beſchluß .

1 ) Vorſtehende Verhandlung zu beurkunden . )

2 Die obgedachte nicht beſiegelte Gegenſtände in das be⸗

ſtimmte Gemeindelocale zu verbringen , und

3 ) dem Bürgermeiſter dahier gegenwärtiges Protocoll als

Benachrichtigung von der vollzogenen Pfaͤndung zuzu⸗

ſtellen. j á

Exequent .
$ $

Gemeinderath N. N .

*) §. 989 9. D. aN

%) §,992 P. O.



1 5 Beilage B :
EI > Formular enes Pfändungsprotocols für
j den Fall , wo die Zimmerthuͤre in der Wop-
1 nung des Schuldners geöffnet werden muß ,

und nicht hinlängliche pfändbare, oder gar |
i Feine Fahrniſſe aufgefunden werden.

D Í

p
:

Geſchehen zu N. ben 3. Mai 1837 :

L '
Vor e

I|
: dem Amtsexequenten ̃ 1

N. n . zu N.

1 i und dem Gemeinde⸗

a

—

—

Hi rathsmitglied
n . n . dahier . ri

i $ ]
n as Großherzogl . Oberamt N. hat 1

Ji ! mittelſt Erlaſſes vom 24 . April d. J .

|
| e NEA T200rauN Klage des N. N. zu N.

?
gegen N. N. dahier , Forderung zu
fl . . , kr . , betr . , Vollſtreckung auf

Fahrniß 65 Befriedigung des Klägers
erkannt . |

Hi $ i
}

In Folge dieſer richterlichen Verfü⸗

gung begeben ſich die ſeitwärts genannte
tg Peerſonen zur Vornahme der Pfändung

|
— in die Wohnung des Schuldners , wo

iii ý ; die Zimmerthüre verſchloſſen gefundeni
wurde . Man ließ daher dieſelbe als⸗

ji ; bald durch den herbei geholten Schloſ⸗

ſermeiſter N. N. öffnen, ) und trat in

das Zimmer ein , wo ebenfalls die

i1 ; k Oeffnungeines verſchloſſenen Kaſtens

lhi und Comod/burch gedachten Handwerks⸗ À

mann bewerkſtelligt wurde .

Aara

BETERA

T

*} §. 986 Y. O.
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Es ſind hierauf nachfolgende Gegen⸗

ſtände von dem mitwirkenden Gemeinde⸗

rathsmitglied als für den Schuldner

am entbehrlichſten bezeichnet , und zur

Auspfändung beſtimmt , von demſelben
wie folgt , abgeſchätzt worden .

Kleinodien :

( wie im Formular . )

Es wird hiernach die Forderung des

Gläubigers hinreichend aus dem Werth

der gepfaͤndeten Gegenſtände befriedigt s

werden können .

Doder :

( wenn dieß nicht der Fall iſt . )

Weitere , dem Zugriff geſetzlich un⸗

terworfene Fahrniſſe haben ſich nicht

auffinden laffen , mithin kann die Pfän⸗

dung zur vollſtändigen Befriedigung des

Glaͤubigers nicht geſchehen.
Die Stücke Nr . 3 , 4 und 5 wurden

unter ortsgerichtlichen Siegel gelegt .

Die Stücke Nr . 1 , 6 und 7 werden

ſogleich in das
Gemeindehaus

qadri

werden.
Beſchluß . “

0 Vorſtehende Verhandlung zu beurkunden .

2 ) Die oben verzeichneten , nicht verſiegelten , Stücke in das

Gemeindehaus zu verbringen.
3 ) Dem Bürgermeiſter dahier gegenwärtiges Protocoll als

Benachrichtigung von der vollzogenen Pfändung zuzu⸗

ſtellen .
Exe qu ent N.

Gemeinderath N. N.

2 *
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Der unterzeichnete Bürgermeiſter bemerkt hiemit , daß

ihm nicht bekannk ſey , daß der Schuldner N. N: weiteres

pfändbares Vermögen im Orte beſitze . )
N. den 4. Mai 1838 .

nan .

Anmerkungen .
Wären keine dem Zugriffe unterworfene Fahrniſſe vor —

gefunden worden , ſo wird das Protocoll bis zu den Wor⸗

ten : Schloſſermeiſter N. N. öffnen,” und dann fortgefahren :

a " Als man das Zimmer betreten hatte ,
ließen ſich keine dem Zugriff unterwor⸗
fene Fahrniſſe auffinden .

Es wird daher

beſchloſſenz
1 gegenwärtige Verhandlung zu beukkundenund

a

2 ) dem Bürgermeifter zur Nadridt mitzutheilen .
Exequent .

á Gemeinderath . N .

Der unterzeichnete Bürgermeiſter erklärt hiemit auf die

Mittheilung vorſtehenden Protocolls , daß ihm kein pfänd⸗
bares Vermögen im Orte des Schuldners bekannt ſeye . )

N . den 3. Mai 18388 .

nn
f

„
i

*) §. 994 Y. D.

a ) §. 994 Y. D.



Beilage C.
Formular der. vom Bürgermeiſter dem

Erequenten auszuſtelleuden Beſcheinigung

( §, 993 P. . ) über den Vollzug der Pfän⸗ $
dung i

: g
gii

vollttreckungs⸗Verk ügung.

In Sachen des N. . , Kläger , gegen N. . , Beklag⸗

ten , Forderung ad fl . . frue . betreffend , wird hiermit
Vollſtreckung auf Fahrniß des Beklagten zur Befriedigung

des Klaͤgers erkannt , und der Exequent ꝛc.

N. den 24 . April 4837 .

Großherzogliches Oberamt .

nm n .

Dem Exequenten wird hiemit beurkundet , daß er in

Folge obiger Verfügung die Pfändung unter Mitwirkung
des Gemeinderaths N. von Fahrniſſen im Werth von fl . , kr . .

ordnungsmäßig vorgenommen , und die im deßfalls aufge⸗

nommenen Protocoll bezeichnete Stücke 3 , 4 und 5 unter

ortsgerichtliches Siegel gebracht , die übrigen aber , und

zwar Nr . 1, 6 und 7, in das hieſige Gemeindehaus abgelie⸗

fert hat .

N. den 3. Mai 1837 .

Bürgermeiſter .
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Beilage D.

Formular eines Schreibens für die Be -

wirkung der Zuſtellung des abſchriftlichen

Pfändungsprotocolls an den abweſenden

Schuldner .

Das

läblirhe Würgetineilteramt
in N .

wird in Betreff meiner Forderungsklage gegen den ſich der⸗

malen in N. aufhaltenden N. N. erſucht , die beigeſchloſſene

Abſchrift des Pfändungsprotocolls vom 3. d. Mts , in Geg
mäßheit des §. 271 , 276 — 281 der P . O . und des §. 13 .

der Vollz. Verordu . im Reggsbl . de 1832 Nr . 21 dem

Schuldner durch die Gerichtsdiener gefälligſt zuſtellen und

mir eine von demſelben ausgeſtellte Snfi
inuationsurkunde zu⸗

kommen zu laſſen . )

N. den 5. Mai 1837 .

Te Si

Geht an den Gerichtedtener bahieiertais Entſprechung des
Geſuchs . Pr ;

N. den 7. Mai 1837 .

Bürgermeiſteramt .

Die Zuſtellung oben bezeichneter Abſchrift an N. N.

beurkundet
N. den 8. Mai 1837 .

4 Mi

Gerichtsdiener

Geht an den Gläubiger wieder zurück .
N. den obigen .

Bürgermeiſteramt . ž

») §. 13 Boll . Verordn.
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Beilage E .

Formular einer Anküͤndigung der Verſtei —

gerung im Localblatt .

Das verehrliche Comtoir des N. N. Wochenblatts wird

eiſucht , Nachſtehendes cucu mal in bag Wochenblatt , und

zwar erſtmals in der nächſten Nummer einzurücken . )

( Fahrnißverſteigerüng . ) Sit der Behauſung des

N. ( oder auf dem hieſigen Rathhauſe ) werden

Dienſtag den 21 . Mai d. J . Vormittags 8 Uhr

verſchiedene Fahrniſſe, als Kleinodien , Gewehr und Waf⸗

fen , Weißzeug , Schreinwerk , Vieh/ Vorrath und ver⸗

ſchiedener Hausrath , im Ganzen S siss EVit Karikt ,

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich diaii wozu die

Liebhaber hiemit eingeladen werden .
N. den 7. Mai 1837 .

Bürgermeiſter .

) 8. 14. ( Bei einem Werth über 200 fl. iſt einmalige ,
„ von 200 — 500 fl . zweimalige , und

„ über 500 fl . [§. 15 u. 161 dreimalige
Einrückung nöthig . )
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Beilage F .

Formular zu einer Ankündigung der Ver⸗
ſteigerung durch Ausſchellen im Orte .

In der Behauſung des N. N. ( oder auf dem hieſigen

RNathhauſe ) werden

V .B. §. 18.

Dienſtags den 21 . Mai d. J . Vormittags 8 Uhr 5 .
verſchiedene Fahrniſſe , als : Kleinodien , Gewehr und Waf⸗

fen , Weißzeug , Schreinwerk , Vieh , Vorrath und ver⸗

ſchiedener Hausrath , im Ganzen gu. fi fras . . . taxirt , gegen

gleich baare Bezahlung öffentlich oeieo wozu die Lieb⸗

haber hiermiteingeladen werden .

Der Ortsdiener dahier hat dieſe Ankuͤndigung zweimal ,

und zwar das erſtemal innerhalb acht Tagen , und das

zweitemal am Verſteigerungstage **) durch die Schelle

öffentlich bekannt zu machen , * ) . und ſodann mit der Be⸗

urkundung über die geſchehene Bekanntmachung wieder zu⸗

zurückzugeben .
N . den 7. Mai 1837 . Gaok

e

Die richtige Bekanntmachung am 10 . und 21 . ds . Mts .

beurkundet
N. den 21 . Mai 1837 .

Ortsdiener .

?) § . 997 P. O. Sollte die Verſteigerung nicht an einem halben
oder ganzen Tage geſchehen können , ſo wäre hier beizufü⸗

gen : „ Vormittags 8 Uhr Kleinodien , Nachmittags 2 Uhr

Waffen , Mittwoch den 22. Vormittags 8 Uhr Anfang ꝛc.

* ) §. 15 u. 168 . W.

w ) G; 997 P. 9D.

——ßð5——
>

—

—
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- Beilage G.

Formular einer Bekanntmachung der An -

kündigung durch das Provinzialblatt oder

eine Zeitung .

Man bittet , Nachſtehendes in das Kreisanzeigeblatt
( Carlsruher Zeitung ) einmal gefälligſt einzurücken . )

( Fahrnißverſteigerung . ) In der Behauſung ꝛc.

( wie bei Beilage . )

N. den 7 . Mai 1837 .

Bürgermeiſter .
+e

) . 16 V. V .



EEES

———————
——

——

——

SS

a

26

`
Beilage H.

Formular eines Protocols über die Berftei -

gerung der
outaen

inaen Gegenſtände .

Geſchehen zu N. am 2. Mai
1834,

à VPVor

dem Bürgermeiſter N. dahier
und

Rathsſchreiber N. daſelbſt a

Coder wenn diefer verhindert wäre )

Gemeinderath N. N.

und

Gemeinderath N. N. dahier . ) a

Das Großherzogl . Oberamt N. hat

mittelſt Erlaſſes vom 24 . April d. J .

Nr . 1206 auf die Klage des N. N.
von N. gegen N. dahier, Forderung

CAM EL betreffend, Vollſtreckung

auf Fahrniß zur Befriedigung des Gläu⸗

bigers erkannt .

Dieſer füczterlichen Verfugung zur

Folge wurden nach vorliegendem Pro⸗

tocoll vom 3. d. M. in der Wohnung
des Schuldners die unten verzeichneten

Gegenſtände im Schätzungswerth zu

fl . . . kr . , ausgepfündet .
Zur Verſteigerung derſelben hat man

nun Tagfahrt auf heute Vormittags
8 Uhr in der Wohnung des Schuldners

anberaumt , und dies ſowohl
?

a ) durch zweimaliges Ausſchellen , und

*) F. 1 Vollz . Verordn .
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b ) durch . . . . maliges Einrücken in ' s

Kreisanzeigeblatt ( in ' s Wochenblatt
ꝛc. , wie die Anlagen zeigen)

öffentlich bekannt machen laſſen , als

auch durch Mittheilung einer Abſchrift

vom Pfändungsacte zur Kenntniß des

klagenden Gläubigers auf deſſen Ver⸗

langen gebracht .
Es werden der Verſteigerung folgende

Bedingungen zu Grunde gelegt :

a ) Jedes Stück wird ſogleich dem Meiſt⸗

bietenden zugeſchlagen und gegen

baare Zahlung übergeben . “ )

b ) Erfolgt aber dieſe nicht bei der Ueber⸗

gabe , ſo wird das betreff . Stück ' /

ſogleich wider verſteigert und es bleibt

der frühere Steigerern ) für einen

Mindererlös verhaftet , wogegen der⸗

ſelbe keinen Anſpruch auf den etwai⸗
gen Mehrerlös hat .

Nachdem eine Anzahl Liebhaber , ſowie

auch der Gläubiger erſchienen war , hat

man denſelben vorſtehende Bedingungen

vorgeleſen , und hierauf Stück für Stück
zur Verſteigerung gebracht . 1 )

Es hat hienach im höchſten Gebot er⸗

halten

) 6. 1001 P. O.

. 1091 do.

# 3 ) ' §, 1002 do.

1 ) 6 . 100t do.
á
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Fahrnißſtücke . Steigerer. Erlös .

OrdnungsPfändungsprotocSchätzungspreis.
csRie 1 gold . Ring. Veite Daube in Grö⸗

zingen 643

1ſilb . Uhr mit Kette Johannes Moll . 730

36 —3 Ohm 18351 Wein Sternenwirth Stutz 76 ( —

a ; ſchreibe :

Sechsundſiebenzig Gulden

Wréundlih =)

' ™%
j

wo

|

i

Nr.

a

PR

i

ea

x

|

1 .

Gumma 180

demnach im Ganzen i

Einhundert Achtzig Gulden

erlöst worden “ )

Beſchluß .

1 Vonſtehendes Protocoll zu beurkunden , und 1

2 ) den Erlýg alsbald zur Befriedigung des Gläubigers und

Bezahlung der Koſten zu verwenden , den etwaigen Ueber⸗

reſt aber dem Schuldner zuzuſtellen . 1 )

Bürgermeiſter .
Rathsſchreiber .

Anmerkungen .

Wenn der Erlös nicht zur Bezahlung der Koſten und

7 eingeklagten Schuld hinreicht , dagegen der Schuldner noch

9 . ö19 u. 20 V. V.
HA aL do.

APON OSI do.
+ §. 1005 Y. O.
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pfändbare Effecten
befigi, ift unter bie Summe des Erlöſes

beizuſetzen :
„ Da hiernach zur Befriedigungder Koſten .
und des Gläubigers noch fl . , kr . . man⸗

geln , ſo wird

beſchloſſen :

1 ) Vorſtehendes Protocoll einſtweilen zu beurkunden , und

2 ) alsbald dem Exequenten von dem mangelnden Betrage

zur weitern Auspfändung Nachricht zu geben . “

( Wird die Steigerung nicht in einem halben Tage ge⸗

endigt , ſo wird der Erlös zuſammengerechnet und im Pros
`

tocoll bemerkt ) :

„ Für heute Vormittag wird die Verhandlung geſchloſſen ,
und der Erlös zu fl . . . kr . , beurkundet . “

Am Schluſſe des Protocolls heißt es alsdann :
„ Der Erlös beträgt , und zwar :

10 der Erlös vom 3. Vormittags . i kr .

„ „ „ 3 Nachmittggss "

3 oo v „ 3. Vormittagggs >
F

n u

e A „ 4. Nachmittaggs "n
d

è mithin
Geſammtbetrag des Erlöſes RE a

Beſchluß .

ꝛc.
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Beilage I .

Formular des nach F. 28 der Vollzugs⸗ E d
Verordnung dem Schuldner züzuſtellenden 0
Auszugs aus dem Steigerungsprotocoll , ſo
wie die Berechnung über die Verwendung

des Erlöſes .

Ort N. Amtsbezirk N.

Auszug

aus den Vollſtreckungs⸗Aeten

des N. N. von hier È

üͤber

den bei der am 3 . Mai d. J . abgehaltenen Fahrniß⸗

Verſteigerung erzielten Erloͤs

"a und

Berechnung
über deſſen Verwendung .

Der Erlös beträgt nach dem

Protocoll vom3. d. M.

a ) von Kleinodien 40 fl . —kr .

) Weißzenrdz 30 , „

Schteindek 20, , — „

d) Vörrath qf 76 , — „

e ) Verſchiedener Hausrat LA

umithin zuſammen 180 fl. —kr .

ſchreibe:
Einhundert Achtzig Gulden .

Transport 180fl. — fr .
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Transport 180fl . — kr.

Dieſe wurden auf folgende Ausgaben ver⸗

wendet , und zwar : uN

B . Nr . 1 ) dem Vollſtreckungsperſo⸗
nale Gebühren lt . Pfän⸗

dungsvornahmee . 1fl . 12 kr .

2 ) für Vornahme der Fahr⸗

nißverſteigerungg . 2, % 10 „

3 ) dem Bürgermeiſter für d

ſonſtige Koſten . . 1m, 48v

4) dem Comptoir des N.

Wochenblatts Inſertions⸗

Gebühren . 1½ % 10, %

5 dem Comptoir des Kreis⸗

Anzeigeblattts . 1 , — „

6) dem Ortsdiener Aus⸗

ſchellgebühren . . . 1 % —

T) dem Gläubiger N. N.

Capital . 150 fl .

Zins vom 3 . Febr. i
1836 bis 3. Suni

183745 . . 10v

1600f .i r .

i ,
168 % 20 v

Es bleibt ſomit für den Schuldner noch übrig 11fl. 40 kfr .

welche demſelben baar mit dem Bemerken über⸗

ſendet werden , daß er innerhalb vier Wochen

dem Unterzeichneten eine ſchriftliche Beurkun⸗

dung , daß er vorſtehende Berechnung anerkenne ,

oder ſich andern Falls an den Richter zu wenden

habe. n6

N. den 25 . Mai 1837 .

Bürgermeiſter .
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Beilage K .

32

gormiilar der bom Schuldner dem Bür⸗

germeiſter zu gebenden Beurkundung über

die Anerkennung der von dieſem abgelegten

Rechnung .
u

Dem Unterzeichneten iſt vom Bürgermeiſter dahier in

der auf die Klage des N. N.. geog mi ARogenen Voll⸗

ſtreckung ein Auszug aus der erzielten Fahrnißerlös und

der Berechnung deſſen Verwendung mit dem Reſte des
Geldes zu fl . . . kr., heute zugeſtellt worden .

Indem derſelbe nun dieſer Rechnung ſeine Anerkennung

gibt , wird hiemit von ihm der Empfang des gedachten Be⸗

trags hiane beſcheinigt .

N. den 26 . Mai 1837.
*

Schuldner .


	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Einleitung
	[Seite]
	Seite 4

	Inhaltsverzeichnis
	[Seite]
	Seite 6

	Verfahren bei Pfändung der Fahrniß
	I. Pfändungs-Personale
	Seite 7

	II. Act der Pfändungsvornahme
	Seite 7
	Seite 8

	III. Sicherung und Verwahrung der gepfändeten Gegenstände
	Seite 8
	Seite 9

	IV. Bestimmung der Versteigerungs-Tagfahrt
	Seite 9

	V. Ankündigung der Versteigerung
	Seite 10
	Seite 11

	VI. Versteigerungs-Act
	Seite 11
	Seite 12

	VII. Ausfolgung des Erlöses
	Seite 12
	Seite 13


	Beilagen
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32


